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Wußbertcht. 

Befallt* mfr» 
linie ßtmid 

691. ŜttUl isileeee 14: ('•'> *0.1 
Heb Wing ..... .14 7.8 *0.4 
Needs Landing. ... 12 T.i) *0.4 
IBd (Stoffe »».»».»12 • 0.4 
W a n s i n g > . » . . .  1 8  ! » s  * 0 . 4  
Drairie du Thien... 13 1(>.2 *0;S 
vubuque . . .18 10.2 *0.6 
«eTlaire ........ 10 r,.7 *0.1 
lbavenport 15 7.J? *0.2 
Htöful 16 ü.8 »0.2 
Ißt. LouiS 80 1 ».3 —0.0 
Memphis ....... *.85 20.4 0.0 
New Orleans ...... 18 12.0 —0.1 
IDouchtt .• i.i....e 1® 11.0 • 0..? 
Rtotfal Cittz ...... 22 ir..3 —0.9 

0 bedeutet gestiegen; — bedeutet 
•< Jefalle». 

Für MilitSr-Registranten 
^ititiTc Leute, welche hente 21 Jahre 

nit werden, müssen sich 
xcgistrircn lassen. 

Wichtige Anmerkungen für Ncgist-
a-antcn. 

r 

Iowa: 

Wetterbericht. 

D a v e n p o r t ,  1  
Mitwoch Illld 

Juni. 
Donnerstag 

theilweife bewölkt. 
Illinois: Mttwoch und Donnerstag 

klar. 

> Lokaler Wetterbericht. 
D a v e u p o r t, 1. l^iini. 

Durchschnitts » Baro-meterstand 30.12 
Durchschnitts ° Temperatur . . 69 
Höchste Temperatur heute . . . 76 
Medrigste Temperatur letzte Nacht Gl 
Normaltöncheratur für Jahre 68 
Durchschnittliche Feuchtigkeit der 

Luft 90 
Niederschlag in 24 Stuudeu , 0.82 
Vorherrschende Windrichtung . NO. 
Wasserstand um 7 Uhr Morgens 7.2 

Bekanntmachung an das Publikum. 

Es wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht, daß die Ausgleichungsbehör­
de, vom Stadtrath der Stadt Daven-
port ernannt, um die Einschätzungen 
auf allem persönlichen Eigenthum 
und Grundeigentums • Verbesserun­
gen in der Stadt Davenport, Iowa, 
für das Jahr 1918 auszugleichen, 
sich in dem Bureau des städtischen 
Assessors in der Stadt Davenport, 
Iowa, beginnend Dienstags den 4. 

. Juni, täglich von 10 bis 12 Uhr Vor-
nMagH. und Gw. 2 Ms.5 Uffr Nach­
mittags versammeln und Hierselbst 
iäglich in Sitzung bleiben wird, bis 
ihre Arbeit vollendet ist. 

Keine Beschwerden werden nach 
dem 17. Juni entgegengenommen. 

7 <5. D. Martin, 
•4-: i i j Was. Tank, 
I ' * Alva Rice. 

"c — 
j Kohlenlieferung für Bibliothek. 

In der öffentlichen Bibliothek wer­
ben bis zum Donnerstag, den 6. Iii' 
Iii, 12 Uhr Mittags, Angebote für 
die Lieferung von 180 Tonnen Stück­
kohle entgegen genommen. Alle An-
geibote sind für sofortige Lieferung 
auszufertigen. 

Lee Broom Co. vergrößert Anlage. 

v Die Lee Broom (So. an der West 
feierten Straße wird ihrer Anlage 
xinen Anbau, der etwa $(>,700 kosten 
soll, Hinzufügen und hnt dafür ge­
stern einen Bcme rla ub > i i s; schein er-
wirkt. Der •Sfn'km wird einstöckig 
sein und 83 Fuß lang und 42 Fuß 
ibreit fein. ; 

Wie bereits früher mitgetheilt, fiu* 
det hier und- im ganzen Lande 
heute die zweite Registrinmg der Mi» 
litärpslichtigen statt, und alle Perso-
neu männlichen Geschlechts — Bür­
ger und auch Ausländer — welche 
zwischen dem 6! Juni 1896 und dem 
5. Juni 1897 einschließlich, geboren 
ind, • haben sich der Negistratwns-

Pflicht zu unterziehen. Ausgenom-
men sind Offiziere und Mannschaften 
der regulären Armee, der Flotte und 
des Marine-Corps, der Nationalgar 
de und Marine-Miliz, solange sie im 
Bundesdienst stehen, ferner Offiziere 
des Reserve-Corps und Mannschaften 
desselben, solange sie ebenfalls sich im 
aktiven Dienst befinden. 

Wann erfolgt die Rcgistrirung? 

Heute, :bcn 5. Juni 1918, zwischen 
7 Uhr Morgens und 9 Uhr Abends 
in der Stadthalle. 

Wie mau zu rcgistriren hat. 
Man gehe heule persönlich nach der 

Registrationsstelle. Falls man krank 
sein sollte, dann schicke man einen ver-
läßlichen Freund, der vielleicht vom 
Registrar ermächtigt wird, die Karte 
auszufüllen. ' 

Auskünfte. 
Falls man irgendwelche Auskünfte 

wünscht über die Registration, wende 
man sich an seine Lokalbehörde. 

Strafmaß für Nichtregistrirung. 
Das Versäumnis; der Registration 

wird als Vergehen angesehen, Wel­
ches mit einem Jahr Kerker bestraft 
wird. Es kann auch den Verlust 
werthvoller Rechte und Privilegien 
und die sofortige Einziehung zum 
Militärdienst nach sich ziehen. 

Heirathslizcnscn. 
In der Office des Eonntyclerks 

burden gestern die folgenden Hei-
rathslizensen ausgefertigt: 
; Louis Wright und. Florence M. 
Stine, beide von Kronauee, M. 

Dan C. White und Jeanette Kee= 
(er, beide von Cbicago. 

Herbert M. Heller. Ehicago, und 
Angela O. Connor, Davenport. 

Carlton G. Robinson und Myrtle 
M. Donnan, beide von Moline. 
" George E. Pomazal, Chicago, und 
Ruth Hooper, Davenport. 

— Sie besuchte mehrere Aerzte. — 
„Acht Jahre lang litt ich an • Hautaus­
schlag", schreibt Frau K> Anderson 
pon Kinaston, N. D. „In meiner Su-

nach Hilfe wandte ich mich an meh-
ibere Aerzte, doch olles tvar vergeblich. 
Hch begann dann Fornis Alpenkräuter 
zu gebrauchen, und nachdem ich etwa 
Hechs Flaschen davon genommen hatte, 
tear ich vollständig geheilt. Ich habe 

>-Keinen Rückfall gehabt und seit drei 
-Hahren kein Zeichen mehr von Hant-

- Ausschlag bemerkt." Forni's Alpen-
. JEräutet ist in der ganzen Welt als das 
| vorzüglichste Blutreinignngöinittel be­

gannt. Es ist keine Apothekermedizin 

((Falls Sie sich dafür in teressiren, so 
^schreiben Sie um Auskunft an: Dr 

I Meter Fahrney & Sons Co., 2501 
^Mashir^ton Blvd., Chicago.Ill. Mnz.). 

Ax a r-> 

Grundeigenthumsübertragungen. 

In der Office des Conntyrekorders 
wurden gestern die folgenden Gruno-
eigenthumsübertragnngen gemeldet 
und gebucht: 

Mary C. Grady an James I. Kin-
navey, Lot 15, Fulton & Fejervciry's 
Plat, Mississippi Ave. und Chippewa 
Str., Davenport. 

Katheryn >BIenkert und Gatte an 
John C. Williams, südl. 43 Fuß der 
westlichen 125 Fuß, Block 5, McJn-
tosh's 1. Add., Clay und Main Str., 
Davenport. 

Maria Lantau an August Stoeckel, 
Lot 1, Block 24 und westl. 25 Fuß 
von Lot 2, Block 24, Di timer's 3. Ad­
dition, McKinley und Wellman Ave., 
Davenport. 

Frank P'hoenir und Frau an Mer-
kes Spiridakis, Lot 18, Block 4, Bel-
levue 3. Add., Oat und 8. Straße, 
Bettendorf. 

Louis Larson und Frau an James 
Rush, südl. 40 Fuß von Lot 10, Block 
40, Farnam und Colorado Str., Da-
Venport. 

Jas. McGee u. A. au Anton I. 
Welzenbach, Lot 1, Block 3, Pleasant 
Str. nnd Hickory Grove Road, Da-
venport. 

Theo. Stneben an Matthew' B. 
Hart, nördl. Hälfte von Block 20, 
Harrison und Grant Str., Daven-
Port. 

Jens A. Christensen und Frau an 
I. H. C. Petersen's Sons Real 
Estate Co., Lot 5, Block j 2, Warren 
und Lombard Str., Davenport. 

Lonis Engle und Frau an F. M. 
Black, Lot 8, Block 2, Sheridan und 
Grant Str., Davenport. 

Ella M. P!hillips an Louis 
Schnoor, westl. 40 Fuß, Lot 8, Block 
1, Claussen und Pine Str., Daven-
Port. 

Frieda E. Sawistowsky und Gatte 
an C. C. Jntnait Lot 4, Block 11, 
Rock Island Str. und Parkview Ave.-, 
Taveirport. .*1 

Henry Hartman und Frau mi 
Lonis Larson und Emily Larson, 
nördl. 44 Fuß von Lot 2, Block 12, 
Farnam Str. und Columbia Ave., 
Davenport. 

Frank A. Berg und Alice H. Berg 
an Theo. Jürgens, Lot 4, Block 2, 
Western Avenue und Lombard ^tr., 
Davenporl. 

Charles C. glimmt und Frau au 
Eva V. Cord, Lot 6, Block 11, Rock 
Island nnd Fairfield Str., Daven-
Port. 

Lesen Sie die kleinen Anzeigen? 
Eine kleine Anzeige kostet wenig 

Geld und bringt immer Erfolge. 
Bald wird ein Haus zu einem Schleu­
derpreise angeboten, bald soll eine 
Farm verkauft werden. Dann wie-
der wünschte Jemand seine Dienste 
anzubietett, während ein anderer wie-
der Angestellte braucht. Die kleinen 
.Anzeigen bieten immer etwas Neues. 

Spart Kohlen. 
BrenninntcrialicnvcrNniltung ersucht 

Bürger, größere Vorräthe bu«. 
Holz einzulegen. 

In Landdistrikten können in dieser 
Weise große Mengen Kohlen 

erspart werden. 

Fällen beschädigter oder dürrer Ban­
nte für Brennljalz empfohlen. 

Die Bremmuiteriälien-Verwaltnng 
des Landes, an deren Spitze Herr G. 
W. Garfield steht, erläßt an alle 
Bürger des Landes einen Aufruf, in 
welchem er sie auffordert, mit den 
Kohlen fiirliißn nächsten Winter einen 
möglichst großen. Holzvorrath einbi­
egen. Durch den Gebrauch von Holz 

werden naturgemäß Kohlen gespart, 
und damit ist viel gewonnen, da die 
Eisenbahnen zwar gerne Kohlen be-
fördern, aber mit dem Transport von-
Soldaten, .^Kriegsmaterialien, Nah--
rnngsinitteln und anderen Wanten 
dermaßen in Anspruch genommen 
sein dürften, das; sie dem Kohlen-' 
transport wenig Aufmerksamkeit 
schenken können. 

Kohlen sind in den Industrien 
und auf den Schiffen unentbehrlich, 
und diese müssen erst versorgt wer^ 
den. Missouri ist ein waldreicher 
Staat, und es. ist leider STljatiache, 
daß man hier Millionen von klaf­
tern Holz verfaulen läßt, anstatt das­
selbe im Haushalt zu verwertben. 
Farmer würden sicher anuen Zkach-
barn ans den umliegenden kleineren 
Dörfern und Städten die Erlaubnis; 
gebe», trockene Bäume zu füllen und 
abgewehte Acste zu sammeln mit) 
nach ihren Wohnungen zu fahren. 

Die Billigkeit der K'oMeit und die 
niedrigen Frachtraten !fiir dieselben, 
hat viele Leute veranlaßt, in den letz-
ten Jahren Koblen zu brennen, zu­
mal der Transport von Holz per 
Bahn mehr tostet, als der von Koh-
ICH. Wo aber Holz Per Wogen her-
beigeschafft werden kann, sollte man 
Holz brennen. Die meisten Oesen in 
den Landdistrikten sind sowohl für 
Holz als für Kohlen eingerichtet. 

Iowa erlebte im letzten Jcth'rc ei­
nen ungewöhnlich strengen Winter, 
und naturgemäß sollte diesem jetzt 
ein Winter mit einigermaßen norma­
ler Temperatur folgen. Bei einer 
solchen lassen sich dann unsere Wohn-
räittne sehr wohl mit Holz heizen, 
denn eine Temperatur von 68 Grad 
genügt vollständig, und diese läßt 
sich auch mit Holz erzielen. 

Die Brennmaterial - Verwaltung 
ersucht Bürger, Holz zu benutzen, auch 
wenn es etwas mehr Mfcett sollte, 
als Kohlen. .MPiP!N...KohlLN benutzt 
werden, dann >ollte man jetzt, :iiVr' 
Sommer die Norräthe einlegen. Der 
Krieg hat die Ansprüche an die Koh­
lenminen des Landes irnt 100,000,= 
000 Tonnen im Jahr gesteigert, die 
Minen können ihre Produktion aber 
nur um 50,000,000 Tonnen steigern, 
nnd das Defizit 'imtß dadurch gedeckt 
werden, daß das Volk dieses Quan-
tnm Kohlc.it spart. Durch Verwen­
dung von Holz als Brennmaterial 
hofft die Regierung in diesem Lande 
1 0,000,000 Tonnen zu ersparen. Uli« 
nöthige Industrien sollen beschränkt 
werden und sparsamere Verwendung 
von Kohlen int Hanshalt müssen zur 
Deckung der anderen 40,000,000 
Tonnen beitragen. Jeder loyale 
Bürger in waldigen Gegenden sollte 
deshalb seine freie Zeit verlverthen, 
nm-Holz zu sammeln. Jeder trockene 
Ast sollte vcrwcrtbct werden. Tie 
Kohlenhändler werden ersucht,*bei ih­
ren Kunden für Benützung von mehr 
Holz zu agitiren nnd sie ans den 
Ernst der Lage aufmerksam zu ma­
chen. Falls sich im Winter eine 
KoUcnknaPpheit einstellen sollte, wird 
die Negierung einfach den Transport 
von Kohlen für andere als inösturiel-
fe Ztvecke verbieten, besonders nach 
Gegenden, in denen Holz als Ei'ffltz 
benutzt werden kann. 

"D e"r 40 Jahre alte Farm» 
Meiler Earl Austin, welcher in Vic­
tor den Farmer MaMosher nnd sei-
ne 18jährige Tochter Blanche mit ei­
ner Axt erschlug, ist in der Nähe von 
Geneva, N. A-, am folgenden Tage 
verhaftet worden. Der Mörder ist ge-? 
ständig. Er war türzlich von Mac-
Mosher entlassen worden, weil er die 
Tochter des Farmers mit Anträgen 
cctsolgt hatte. •• 1 

l i e b e r  d i e  K o n s t i t u t i v  n a -
lität des New Jerseyer Local Op-
tion-Gesetzes wird vor Richter Ka-
lisch in Free-hold, County-Sitz von 
Monmouth County, ein Verhör statt­
finden. Richter Kalisch setzte _ das 
Verhör auf Betreiben des Spirituo-
senhändlers Harry Michaelsen, von 
Wall Township, an, der die Behör-
den verhindern will, die aus den 28 
Mai angesetzte Local Option-Wahl 
auszuführen. 

U n b e k a n n t e  P e r s o n e n  
brachen im Musikkonservatorium des 
Morningside College in Sionx City, 
Ja., ein, nahmen nahezu 100 deutsche 
Gesangbücher, welche von der deut­
schen Methodisten-Gemeinde benutzt 
wurden, die ihre Versammlungen 
dort abhielt, und verbrannten sie auf 
freiem Feld. Die deutschen Bibeln 
wurden ebenfalls weggeschleppt, aber 
nicht verbrannt. . . 

Aus der Bundeshauptstadt 
(Fortsetzung von der 1. Seite.) 

Eisenbahnen, General superintendent 
des Muikweseiis, Generaldirektor der 
Bodenkreditbanken und des Kriegsver-
sichernngDsystems und — Schwieger­
sohn des Präsidenten. Sein Sieg übet 
die vereinten demokratischen jyi'chrci\im 
Kongreß in d^r Arage eines neuen. 
Kriegsstcn.ergesetzes in der gcgcnlvärti-
gen Tagung ist um so bemerkenöwer-
'ther,'weil..dor Präsident diesen Füh-
rent versprochen halte, von der «Ver­
längerung der Tagung abzusehen, soll-
te es sich herausstellen, daß die große 
Mehrheit der Mitglieder de? Kongres-
ses, ohne Rücksicht ans ilive Parteian-
gehörigleit, zngnnsten einer frnhzeiti-
gen Vertagung wären. 

Die Ausarbeitung einev neuenSten-
ergesetzeS, das die Einkünfte verdoppeln 
soll, ist feilte Kleinigkeit, und wenn 
Clande 5kitchin seinen Millen im Ko­
mitee für Mittel und Wege durchsetzt» 
so wird der Schwerpunkt der Besteue­
rung auf die Einkoininensteilcr und 
die Kriegsgewinne der großen Korpo-
rationen gelegt iverdeit. Au dem be­
stehenden Tarif noch mehr zn rütteln, 
als das iyt bestehenden (Gefeit der Fall 
luar, widerstrebt der demokratischcuNa-
tur, aber die Nepnblitaner werden es 
sich besonders daran gelegen sein las­
sen, die Zoll raren zn erhöhen und auch 
die Südstaaten zur Besteuerung heran-
zuziehen.. .Vom politischen Standpunkte 
aus betrachtet, befinden sich die Re-
pitl'ltfiuict zurzeit in einer besseren La--
ge-als ihre demokratischen Gegner, und 
sie lverden wohl weise, genug fein, diese 
Lage nicht durch eine Kampagne der 
Kritik der .Administration und deren 
Kriegführung zn verschlechtern. Daß 
der Schatzcrmtssekretär mit seiner For-
dernng'fii.r ein. sofortiges neues Steu-
ergeseiz nur.recht hat. mitß bort jedem 
zugegeben iverden, der die finanzielle 
Lage der Negierinig kennt. D-as be-
stehende Steuorgesetz ist theilive.ise eine 
Mckarl-eiti gewesen und hat nie seinem 
Zweck entsprochen Es erwies sich.von 
Ansang an als ungenügend und par­
teilich. Schon am Anfang dieser Kon-
greßtagung.. wurden viele Stimmen 
laut, das Gesetz zn-verändern,' aber 
Herr Kitchin ivolltx nicht in den sauren 
Apfel beißen, nnd verlangte anchr Zeit 
für das-iMgenügende Gesetz,, welches 
znm großx»r>Theil- seilt Werk ist. Trotz 
der riesigftN- Einnahmen aus den Er-
trägen dorHreihcitsaitlcihcn ist die Ne-
giernna beständig gezwungen gewesen, 
sich durch die Ausgabe von kurzfristigen 
Schatzamts - Jertifikaten auszuhelfen, 
nnd das,Ncservebanksystcm kam hierin 
3nr vollen, ̂ Gßltnng. Die Steuer er träge 
laufen für öie Zlothwendigteiten der 
Regierung viel, zu langsam ein. Nach 
dem 'niicffftäii 15. Juni crlvartct die 
Regierung ungefähr drei Milliarden 
Dollar aus den Steuern, und. wenn sie 
diese große. Summe ganz ihr eigen 
nennen könnte, so würde ihr sehr ge-
Holsen fein. Aber sie muß mehr als die 
Hälfte davon an die Banken zur Ein-
lösnng der Zertifikate zahlen, und wird 
gezimnlge^ sein, vor der Ausgabe einer 
neuen Anleihe svieder Zertifikate aus-
zugeben, um sich aus der Patsche zn 
helfen. So kann die Notwendigkeit 
eines neuen Steuergesetzes nicht be-
stritten werden. 

Verfassungswidrig. 
W a s h i n g t o n, 3. Juni. —- Das 

Bundesobergencht hat heute das Kin-
derarbcitsgesetz von 19TG, das deuVer­
fand von Kinderarbeits - Produkten 
von einem Staat in den anderen ver-
bietet, für verfassungswidrig nnd un­
gültig erklärt. Die Richter Holmes. 
MeKenna, Brandeis und Elarks tva-
ren anderer Ansicht. 

Größtes Fliegerlager der Welt. ^: 

W a s h in g t o n, 3. Juni. -— Das 
größte Fliegeranöbitdungs- und Kon-
zentrationslager. in der Welt soll in 
Camp Gtreeferöffnet werden. 
Diese' Ankündigung:Uvurde vom jkrieg-
sekretär Baker gemacht. 
. .. So schnell wie möglich sollen Borbe-
reitnngen getroffen' werden, mit Iln-
terknnft in dein Lager für wenigstens 
15,000 Flieger Zu schaffen. - :  • ; 

Die polnische Legion. > v ; 

M a s h-i »gt rf.it; 3. Juni. Au? 
Frrmlrcich und England traf die Nach­
richt ein, baß die in'den Ver. .Staaten 
rekrntirte polnische - Legion, 15,000 
Mann und etiva- -2000 Polen ansSüd-
amerifa. am Nächsten Dienstag in dje 
Reihen der Armee deL Alliirten eintre-
ten wird. ' Die Legion dient zwar als 
besondere Einheit bei der französischen 
Armee, doch wird -sie ihre eigene roth-
braune Fahne, mit dem silbernen Ad-
•ler haben; manche Kompagnien ans 
den Ver. Staaten iverdeit aber auch 
die Sterne nnd Streifen führen. 

Diese Legionäre wurden meistens in 
Nein Uork, Pennsylvania. Illinois, 
Ohio. Wisconsin und den Nenengland-. 
staaten rekrutirt; sie sind alle über das 
militärische Alter hinaus und wurden 
ivegen ihrer Zugehörigkeit ^u einem 
feindlichen Lande doch nicht in der «nie-
rikanischen Armee dienen könne. Als 
Löhnung erhalten sie mir 5 Cents den 
Tag nebst einer kleinen Bewilligung 
für ibre Familien. Die Werbethätigkeit 
in den Ver. Staaten, wo sie der Ober-
leiwng von Ignatz Paderewski unter-
stellt ist. ist zur Zeit noch im ßüange. 
solvohl nm die Legion vollzählig zu 
erhalten, wie auch um sie zu vergrö-

ßern. Ren angeworbene Mannsthasten 
werden, ehe sie nach Europa gesandt 
Iverden, in einem Lager zu Niagara-
on-the-Lakes in Kanada ausgebildet. 

Aus dem Auslaudr. 
(Fortsetzung von der 1. Seite.) 

»viirden am ersten Tag der gegenwär-
.tigen Offen side getödtet. Dvington pa-
tronillirte mit drei anderen Maschinen, 
als der Flügel seiner Maschine sich tu 
den Wolfen in dein eines Sergeanten 
verfing. " " ' ^ .. .. _v ; ' 

Aus Nioskau. 
L o n d o  i i .  2 .  J u n i .  ( V e r s p ä t e t . )  —  

Jneiner aiiv Rußland -hier umgegan­
genen drahtlosen'Depesche wird bekannt 
gegeben, daß in MoSlan itnd Petrograd/ 
gegenreoolntionäre Verschwörnngen, 
entdeckt wurden, die sich über das gan-
zc Land erstrecken. Auf diese Verschwö­
rung wird auch, wenigstens theilweife,: 
die Meuterei der tschechisch.- slavischc» 
Truppen znriickgefnhrt, welche mehrere; 
wichtige Eisenbahnknotenpunkte undLi-
nien eroberten. 

Die Exekutive der Soviet beschloß 
am 29. Mini mehrere Klassen der Ar­
veiter imd ärmeren Banern theilweife 
in Petrograd nnd Moskau, sowie den 
Don- nnd Kuban.- Gebieten, zn den 
Waffen zu rufen. 

Gleichzeitig wurde über Moskau der 
Belagerungszustand verhängt. Ver-
Haftungen von Gegcnrevolutlonären 
luurdeii zahlreich vorgenonunen. und 
gegen die Presse wurden ganz besonde­
re Maßiiahmen ergriffen, d^ie/ nne be­
kannt gegeben, dnrch- die Lage bedingt 
wurden, in welche die russische Aevoln-
tion gebracht worden ist. 

Alle anderen Fragen weit überra-
gend ist aber die betreffe der Versor-
gung dcv Volkes mit Getreide, nachdem 
Rußland die Ukraine verloren hat. 

Telcffrnphische Notizen. 
: • 4. Juni. . 

B aseba l l. In. der A m e r i c a u ; 
Washington 3, Eleveland 1. 
New Uork 4, Chicago 5. 

:• BostowT, Detroit G. > 
Philadelphia 5, St. Lonis 3. 

In der N a t i o n a l: 
Cincinnati 5, Philadelphia 4. 
Cincinnati 0, Philadelphia 
Chicago 3, Boston ß. :" ' 
St. Louis 8, Brooklyn 1. 
Pittsburg 1, New Uork 2'. 

Vom Unlande. 

D e r  „ © e r m a i f i a  -  K l u b "  
von Chicago hat "feinen Namen in 
„Lincoln-Klub" abgeändert. Der Be-
schluß wurde einstimmig gefaßt. 

'SÄ'M' »-Z u x:ü ck l a s fu: n'g- von 
101 Nachkommen ist der 71 Jahre 
alte Charles W. Smith in seincm-
Heim in Caldwell, N. I., gestorben. 
Seine Witwe, 8 Kinder, 46 Enkel 
und 47 Urenkel überleben ihn. 

E  i n  W ä c h t e r  d e s  M a r i n e - H o -
spitals in Baltimore wurde dem Ge-
richtsversahren unter; der Beschuldi­
gung überwiesen, bei einem Streite 
in einer Wirtschaft den Arbeiter 
Chas. Nefer erschossen zu haben. 

G i o r d a n o  C a n d i d a  a u s  
Torrington, welcher der Ermordung 
der Frau Augelo Pecoraro schuldig 
befunden wurde, ist in Litchfield, 
Conn., zum Strang verurteilt 'wer* 
den. Die Hinrichtung findet in der 
3. Oktober - Woche statt. 
"In New Dort unter zeich­

neten 600 Personen ein Geiiibde, alle 
Waren deutscher Mache zu boykottie-
ren. Der Boykott soll für 25 Jahre 
nach dem Kriege in Kraft Reiben! 

( S i n  B r a n d ,  d e r  ü b e r  r i n  
halbes Dutzend Gebäude und'Stal-
lungen -.der Anlagen der -alten Union 
Stock Aards Co. in 6t; Louis' in 
Trümmer .legte, -verursachte einen 
Schaden, von $125,000. . 

D-? r P.u n d cß - Na hrnng s-
mitteladministrator Hovver hat die 
Aufmerksamkeit der zuständigen Be­
hörden auf. die. Eishändler' gelenkt, 
damit den. Wucherer^ unter'ihnen- ztv 
tig das Handwerk gelegt wird. f. 

A l b e r t  M e a l e l e s ,  -  e i n t n t  
24jahrigen, im Lane >Sta^,Schiffs-
hauhöf in Benuinori.t, Tel-, . beschäf­
tigten Arbeiter,, wurde d;r Kopf zwi-
scheu zwei mächtigen Balken, die je 
etwa eine Tonne wogen, 'zerquetscht. 

D  a  s  S t a  a t s g e s e t z  v o n  .  K a -
lifornien, welches Frauen erlaubt, 
als Geschworene im. Gericht zu fun-
gieren, ist dieser Tage, vom Staats-
obergericht in San Francisco, SM., 
für verfassungsmäßig erklärt wor-
den. 

H u n d e r t  K a n n e  n  w u r d e n  i n  
der FischbrntanFtal^ m ^Bemjdji, 
Minn., .mit He'chtlaich gefüllt, der in 
den fließenden Gewässern der Nach-. 
Barschaft gesammelt Wörden ist, und 
in wenigen Wochen werden mehr' als 
löd Millionen 'winzige Hechte aus-
gebrütet sein, bereit .zur. Oersendung 
in Kannen.n'öch Dutzenden von Seen 
im nördlichen Teile 'Minnesotas. 

W i r - d  d e m  H u h n  m c n  n i c h t s  
tun? Das ist die Frage. Ueberall 
beklagen sich GartenbeMr bei Po-
lizei- und GesundheitAbehörden, daß 
fremde Hühner durch die Zäune krie-
chen und die schönen neuen Garten­
beete verscharren. Es ist ein schwie­
riges Problem, das. wegen der 
Dringlichkeit des Gartenbaus in die? 
fem Jahre besondere, Kopsschmerzen 
verursachen dürfte. . , t • 

Wenn Sie darauf sehen, das Beste und V o r z ü g l i c h s t  e  i n  

2 photographischen Arbeiten 
5« erlange«, so kqmmeu sie nach ' ,v. . : j 

. laenz Studio 
Deutscher Photograph 

409—411 Wtst Dritte Str. — Gegenüber dem Columbia Theater 
: Sonntags von » bis 4 Uhr geöffnet. ; . 

N !  ä H i g e  P r e i s e .  R  e e l l e  B e  h a  »  d  in n  g .  

G  e w  a  l  t i g e s  A  u  f  s  e  h ? n  
und großes Bedauern bei feinen zahl­
reichen Bekannten hat in Hoboken, 
N. I., die Nachricht hervorgerufen, 
daß John Holmes, Mitglied des 4. 
Regiments der New Jerfeyer Na-
tionalgarde, in Aalabama City durch 
den dortigen Polizeichef Walter<Wa» 
sham erschossen worden ist. Es scheint 
sich nach den dürftigen Informativ-
nen nicht um eine dienstliche Hand­
lung, sondern um eine Tat der Eifer­
sucht zu handeln. 

I n f o l g e  r ü c k f c h l a g e n d e n  
Feuers eines Gafolinmotors, mit wel-
chem eine Strohschneidemaschine be 
trieben wurde, entstand auf dem Besitz 
der Florham Farms Dairy bei Ma-
dison, N. I., ein Brand, welcher die 
fünf Stallgebäude einäscherte, ehe er 
gelöscht werden konnte. Der Schaden 
beträgt $50,000. Den Angestellten 
gelang es, 120 Stück Milchvieh ans 
den Ställen zu retten, deren 180 be­
fanden sich zur Zeit des Brandes be-
teils aus der Weide. 

Di- *ättU. 

Prod»kte. 

CS lue ago, 4. Inn!. — Mais, 
$1.33%; .IiiIi, $1.21)'/-, Juni. ... _ 

.fra'fer — 72% Juni, G7'/i Juli. 
Getreide für Baar — No. 2 Korn 

"$1.(50 bis $1.65; Hafer, Standard, 
72:l/l>c «bis . 

.Noggen No. 2 — $1.70. 
«Gerste — $1.00 bis $1.28. 

Weh nub Provision«. 

C b i c a g o, 1. Juni. Rindvieh — 
Znsubr 16,000; Stiere, flott: Kühe 
und Rinder, stetig; Kälber, flott. 

Schweine — Busuhr 14,000; flott; 
$16.50 'bis $16.80. 

SckMse — Zufuhr 9,000; flau; 
ivestliche Lämmer $17.60. ' 

/Geflügel — 27;1/2C. 
flutter — Creamery 34c ibis 41c. 
Eier — Prima 29c bis 31c. , 

Lokaler Marktbericht. 
f  " v  M d h l .  •  
(WMesale-Preise Dienstag Worm.) 
. (Wholesale in der Woenix Mill. 

Company.) 
Baumwollsäcke 

Maud S." Patent . . .$10.50 
„Purity" 10.50 
(Wholesale Preise der Dato. Flour, 

Feed & Com. Co. 
Rogyenmehl 14.00 
„Graham" .12.00 
„Shorts", per Tonne . $41 bis $43 
Cornmehl, gelbes. . . . . 5.20 
Cormnehl, weißes .... 5.20 

G e t r e i  d  e .  
Heu — Timothy $26 bis $28. 
Neues Corn, $1.25 bis $1.50. 
Hafer — 75c bis 78c. 
Roggen — $2.00 bis $2.15. 

. Gerste — $1.20 bis $1.25. 
Weizen — $1.80 bis $2.00. 
Kleie — $39 bis $41 per Tonne. 
N i n d v i e  h  u  n  d  S  c h  w  e i n e .  
Ri>idvieh —: Kühe $7.00—$9.00; 

leichte bis schwere Stiere, $10.00 bis 
$15.00. 
' Kälber — $9.00 bis $13.00. 

Schweine $16.00 bis $16.65. 
. . .  .  B  u t t e r  u u  d  E i e r .  

•< Eier — frische, 32c. ... 
! ..Dairy t-tr. 35c bis 38c; Creamery 
42c 'bis 44c. 

Reue Anzeigen 
DÄNkfaMNg. 

Allen Freunden, Bekannten, VScu 
wandten und Nachbarn, 1 welche uns an­
läßlich der Krankheit nnd des Todes 
meines lieben Sohnes nnd guten Btt-
ters. Bruders, Schwagers und Onkels. 
Herrn Marx Dtttnier, s» getreulich 
zur Seite gestanden haben und 
uns ihre Sympathien bezeugten, stat­
ten ivir hierdurch uuseren ties empsuu-
denen Dank ab. Ganz besonders danken 
wir auch noch für die zahlreichen präch-
tigen Blninenspenden. Herrn Johan­
nen Mrofgec fiir die tröstenden Worte, 
Ivelche er au> uns richtete, Fran D.. C. 
Eainblin, ^rmi A. (5. Ssvartnifl, Frl. 
Blanch Gasscliug, Theodore Gasseling 
nnd Lonis Maack für ihre prächtigen 
Tranerhyinnen, den Bahrtnchträgern 
und endlich allen Thcilnchmcrn.. 
Frau fielt it Willis in Hartley, $a., 
Henry Dittmex in Stock ton, Ja., 
Fran Lizzie Ihm a, Stockton, Ja., • 
John Dittmer, in Walcott, Iowa, . 
Fran Emma Harder in Albion, Nebr., 
George Dittmer in Walcott» Iowa, 
Ferdinand Dittmer in Dnrant, Iowa, 
Fran Adclia Broders in Stockton, Ja., 
Frau Agnes Riessen in Hartley, Ja., 
Leonard Dittmer in Walcott, Ja., 

Kinder, 
Fran Matt) Feuerbach in Walcott, :  

SchUnegermntter. 
Fran Llara Reimers, in Calisornien, 

Schwester, 
Henry Dittmer in Oregon, 

. Neffe. 
Frl. Lena Dittmer'in Deutschland, 

..Nichte, 
Elauöi Wiese in Durant, • 

Vetter, 
Frau Philip Feuerbach, Keystone, Fa., 
Frau Henry ötoefler, Walcott, Ja., 

Schwägerinnen. 
Henni Feuerbach in Walcott, Fa., 

Schivager, -' 
N. und-andere Berl'vandie. 

A«zeigett für 

ArieitSplätz«, «er?ä»fe, »«wß» 
W»h»»«se» etc« 

in dieser Rubrik tverden für einen Stag 
bis zu einer Woche zu den nachfolgen» 
den Raten inferirt: Bis zu vier Zeilen 
oder deren Raum 60c, Aber vier utUj 
bis zn acht Zeilen $1.00 Keine Am> 
zeige wird für weniger al» 60c enge« 
nommen. 

Fiir Stellengesuche wird bei «in- Ml 
sechsmaliger Insertion 86c berechnet« 

Verlangt: Haushälterin in mittle-
ren Jahren. Gutes Heim nnd. leichte 
Arbeit für die richtige Person und ent--
sprechender Lohn. -Offerten im die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung uutev' „(5. 
Z." erbeten. ö,baw. 

Reue Anzeigen. 

Todes-Anzeige. 

Freunden, Nachbarn und Bekannten 
hierdurch die Nachricht, das; mein lieber 
Sohn,' guter Gatte, Vater und Brn-
der, Herr . ' , • 

Peter »rnchman« 
am Montag, den 3. Juni 1918, Nach­
mittags 31/2 Uhr, in seiyer Wohnung, 
No. 425 Jersey Nidge Road, nach lan-
gerem Leiden im Alter von 50 Jahren, 
11 Monaten und 24 Tagen sanft ent­
schlafen ist. 

Die Beerdigung findet h c u t c 
Nachmittag 2 Uhr vom Sterbchansc, 
Mo. 425 Jersey Ridge Road ans aus 
dem Oakdalc? Friedhof statt. 

Um stille Theilnahmc bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Anna Brnchmann, Mutter, 
Frau Louise Bruchmann, Gattin, 
Adele Bruchmann» 
Alice Brnchmann, x 
Cora Bruchmann, 
John Brnchmann, 
George Brnckmaim, 

. Kinder, 
Hans Bruchmann, • 
Johannes Brnchmann, 

NuH4.5 ' ' Brüder. 

Gesucht: Eine Frau als Haushalte-
riu aus eitler FarM in Minnesota., Ist 
die Frmt im Besib eines Kindes, wird 
daran kein Anstoß genommen. Wenn 
die Frau verheirathet. kann ihr Mann 
Anstellung als Arbeiter auf der Farm 
finden. Oder hat sie für einen verWitt-
wetcn Bater zn sorgen, und dieser ist 
noch. rüstig fleiiug, um leichte Arbeit 
auf der Farm zu verrichten, kaNn auch 
dieser eine Anstellung erhalten. Na­
türlich Ivird von der Frau erwartet, 
das; sie mit 5er.Führung des Haushal-
tes anf einer Farm vertraut ist. —• 
Frauen, die auf diese Stellung rcflek-
metL'inögeit in der Office des „Der 
Demokrat" vorsprechen oder sich brief­
lich unter „ÜV. <5." an diese wenden. 

5,1®. 

Zu verkaufen: Surrey in gutem 
Zustand', billig. Nachzufragen 1013 
West Dritte Str., Tel.: 2712-Y. 
' 1,1 Wt. 

Zn vermiethm: ©filler's Laden, 601 
Fuß breit,, No. 1114 West 3. Straße 
und Theil von großem Schuppen. Nach-
znsragen obencrüf., l.lWt. 

Zu verkaufen: 160-Äcker Land 
in Eaß County, Minn., eben 50 Acker 
knltivirt, 10 Acker Holz, Rest ..Cut-
Over" - Land. Gute Gebäude. $40 per 
Acker. Nachzufragen: L. Litcher, Mc-
Cansland, Jti. 1,128t 

Gesucht: Madchen zur Aushülse bei 
allgemeiner Hausarbeit. Gutes Heim 
für die rechte Person. Zu erfragen 
No. 18 WÄsh Flats. 30,128t 

Verloren: Kleine graue Börse, Pa-
Piergeld zum Betrage von $60.00 und 
Versichernngs-Quittungen enthaltend. 
Finder wird gebeten, dieselbe an Roy 
Comer, Nevada Ave. und Jackson Str., 
Rockingham Rd., zu retourniren. Li-
berale Belohnung. 28,1Wt. 

Verlangt: Knabe, um das Drucker« 
Gewerbe *u lernen. Muß 16 Jahre 
alt sein. Wegen Einzelheiten adresst« 
man „Rentall", c. 0. »Der Demokrat.* 

Lbaw. 

B« vermieden: Mehrere gut mtt* 
litte Schlafzimmer, billig« ftu erfta« 
lensiaeßegLfi.®^ » 

; J\\ tffj * r , » L v 


